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Zum Gedenken und  

zur Verpflichtung: 
Alte, behinderte und kranke Menschen 
aus Pforzheim wurden von den National-
sozialisten 1940-1945 durch das  
„Euthanasie“-Programm ermordet.

Dokumentation mit den Namen der  
Ermordeten, auch der Opfer in  
Gefängnissen, Konzentrations- 
lagern und Zuchthäusern: 

„Jeder hat das Recht auf Leben 

und körperliche Unversehrtheit“

(Grundgesetz Artikel 2)
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Das Foto zeigt die am 14. Juli 2013 der Öffentlichkeit übergebenen Namenstafeln auf dem 
Hauptfriedhof Pforzheim, gestaltet von Studierenden der Hochschule Pforzheim, angebracht auf 
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„EUTHANASIE“-VERBRECHEN AN MENSCHEN AUS PFORZHEIM 

Die in der folgenden Liste enthaltenen Namen und Angaben stammen aus folgenden Quellen: 
- Liste der Personen, die aus der Kreispflegeanstalt Hub/Ottersweier in die „Euthanasie“-

Mordanstalt Grafeneck deportiert wurden (Kreisarchiv Rastatt);   
- Liste von Personen, die in „Euthanasie“-Mordanstalten oder Konzentrationslagern ermordet 

wurden, und Unterlagen beim Grünflächen-, früher Garten- und Friedhofsamt Pforzheim, 
das Denkmal für die Opfer des Nazi-Regimes auf dem Hauptfriedhof Pforzheim betreffend 
(Stadtarchiv Pforzheim); 

- Liste der Patientenverlegungen von Zwiefalten nach Grafeneck mit Bezug zu Pforzheim; 
- Mitteilungen des Bundesarchivs Berlin; 
- Liste der aus der Anstalt Mosbach/Schwarzacher Hof nach Grafeneck Deportierten 

(Gedenktafel 2010); 
- Auszug aus dem Gedenkbuch der Gedenkstätte Grafeneck, Opfer aus Pforzheim betreffend; 
- Angaben aus den Anstalten, Gedenkstätten oder Archiven in Brandenburg, Bernburg, 

Emmendingen, Gernsbach, Goddelau, Hadamar, Hartheim, Heggbach, Herten, 
Hub/Ottersweier, Illenau/Achern, Jerusalem/Yad Vashem/Jerusalem, Kork, Liebenau, 
Mariaberg, Rastatt, Reichenau, Sonnenstein, Uchtspringe/Stendal, Weinsberg, Weissenau, 
Wiesloch, Winnenden und Zwiefalten 

In Spalte 2 sind die Opfer nach dem Alphabet aufgeführt, nicht nach dem Zeitpunkt der Ermordung 
oder der Herkunft aus bestimmten Anstalten. Aus der Anstalt Hub gingen fünf größere Transporte 
nach Grafeneck: neun Personen am 9.2.1940, zehn Personen am 15.5.1940, 17 Personen am 
19.6.1940, 15 Personen am 10.7.1940, acht Personen am 18.7.1940, dazwischen einige kleinere 
Gruppen oder Einzelpersonen. 

Die Geburtsnamen der verheirateten Frauen sind z.T. bekannt und stehen in Klammern. Ist kein 
Familienstand in Klammer angegeben, lautet der Eintrag in der Liste aus der Anstalt Hub „ledig“; 
die Abkürzungen bedeuten „verh.“ für verheiratet, „gesch.“ für geschieden, „getr.“ für „getrennt“.  

In Spalte 3 stehen, soweit bekannt, die Geburtsorte, die Liste aus der Anstalt Hub enthält keine 
Geburtsorte, sondern die „Unterstützungswohnsitze“, d.h. die Sozial- bzw. Wohlfahrtsämter der 
Gemeinden, in denen die Menschen vor der Aufnahme in der jeweiligen Anstalt wohnten und die 
für die Kosten aufkamen. In Einzelfällen sind nur der Geburtsort (aus den Unterlagen des 
Stadtarchivs Pforzheim) bzw. beide Orte vermerkt. Wo die Angabe „Unterstützungswohnsitz“ fehlt, 
ist - nach den Angaben aus Hadamar, Hub, Kork, Mariaberg und Zwiefalten sowie der Liste 
Stadtarchiv Pforzheim - davon auszugehen, dass die Menschen vor der Unterbringung in einer 
dieser Anstalten in Pforzheim wohnten bzw. Pforzheim „Unterstützungswohnsitz“ war.  

In der Liste stehen auch Opfer mit Bezug zu Pforzheim z.B. als „Unterstützungswohnsitz“ aus 
früheren selbstständigen Gemeinden, die heute zu Pforzheim gehören, aus heutigen 
Enzkreisgemeinden bzw. benachbarten Kreisen, aus Bauschlott, Bilfingen, Bretten, Büchenbronn, 
Conweiler, Dietenhausen, Dietlingen, Dürrn, Ellmendingen, Ersingen, Eutingen, Gräfenhausen, 
Hamberg, Ispringen, Kieselbronn, Königsbach, Maulbronn, Monakam, Mühlacker, Niefern, 
Öschelbronn, Ottenhausen, Wilferdingen und Würm; hier sind weitere Forschungen nötig. 

Die Angaben in Spalte 4 sind unvollständig: Die Liste aus der Anstalt Hub enthält keine 
Geburtsdaten, sondern nur das Alter am jeweiligen „Entlassungs“-, d.h. Deportationstag nach 
Grafeneck. Die Unterlagen beim Stadtarchivs Pforzheim dagegen enthalten die Geburtsdaten, 
jedoch keine Angaben, wann die Menschen in eine Anstalt eingewiesen wurden.   

In Spalte 6 stehen in den meisten Fällen Ort und Zeit der Ermordung, meist ist - nach Klee –        
das Datum der Deportation auch der Tag der Ermordung, Abweichungen in den verschiedenen  
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Quellen sind durch die Angabe beider Daten kenntlich gemacht. In der Liste sind die angeblich  
in Brandenburg, Hartheim oder Sonnenstein „Gestorbenen“, in Wahrheit aber in Grafeneck  
Ermordeten, mit einem Stern (*) gekennzeichnet - siehe Dokument „Mitteilung über Sterbefall“. 

Die  Spalte 7 enthält die Herkunft der Informationen: Die meisten Angaben stammen aus einer Liste 
der Anstalt Hub (Hub) bzw. des Bundesarchivs Berlin (BuA), weitere aus den Unterlagen des Grün-
flächenamtes Pforzheim und des Stadtarchivs Pforzheim (Pfhm) sowie von den Anstalten/ Gedenk-
stätten Brandenburg (Brand), Gernsbach (Gerns), Grafeneck (Graf), Hadamar (Hadam), Hartheim 
(Hart), Herten (Hert), Kork (Kork), Mariaberg (Mariab), Mosbach (Mos), Sonnenstein (Son), Ucht-
springe (Ucht), Yad Vashem (Yad) und Zwiefalten (Zwie) - die Abkürzungen stehen in Klammern.  

1 2 3 4 5 6 7 
Nr. Name, 

Vorname 

(Geburtsname  

bzw.  Familien-

stand) 

„Unter- 

stützungs-

Wohnsitz“ 

bzw. Geburts-

ort/Wohnort

Alter bei 

Deportation 

bzw.  

Geburts-

datum 

Datum  

und  

Anstalt  

der 

Aufnahme 

Zeit / Ort der 

Deportation  

bzw.  

Zeit / Ort der 

Ermordung 

Quellen 

(Herkunft 

der 

Informa-

tionen) 

1 Aab,  
Eugen 

Pforzheim  
28.4.1890 

22.7.1938 
Hub 

9.2.1940  
28.2.1940 Graf  

Hub 

2 Abel,  
Elsa 

Pforzheim  
7.6.1909 

3.9.1917 
Mosbach 

17.9.1940 
Graf 

Graf 
Mos 

3 Albrecht, Augu-
ste (Schwarz) Segnitz 24.4.1884 

 10.8.1940 
Graf Pfhm 

4 Anselment, 
Gerhard Josef 

Pforzheim 
Bilfingen 15.11.1884 

31.7.1925 
Hub 

9.2.1940 
25.2.1940 Graf 

Hub 

5 Argast,Wilhelmi-
ne (Liermann)  

Pforzheim 
Dietlingen 12.6.1877 

26.1.1939 
Hub 

19.6.1940 Graf 
10.7.1940 Graf. 

Hub 
Pfhm 

6 Arnold,  
Adolf 

Pforzheim  
4.8.1007 

22.2.1938 
Hub 

9.2.1940 
25.2.1940 Graf 

Hub 

7 Bär,  
Klara 

Pforzheim 4.1.1876 31.3.1914 
Hub 

15.5.1940 Graf 
29.9.1940 

Hub 
Pfhm 

8 Baruch, 
Theodor Pforzheim 11.11.1910 

8.11.1918 
Mosbach 

12.9.1940 Zwie 
13.9.1940 Graf 

Pfhm./Yad 
Mos/Zwie 

9 Baumann, 
Walter 

Pforzheim 
Dietlingen 

4.12.1918  3.3.1944 
Hadam 

Hadam 

10 Becker, 
Hermann 

Pforzheim 21.1.1924  25.7.1944 
Hadam 

Hadam 

11 Beckh, Frieda 
(Häring) 

Pforzheim 1.6.1880 Rastatt/ 
Wiesloch Graf Graf 

12 Becker, 
Wilhelm 

Moinowke/ 
Ukraine  
Pforzheim 

  23.6.1944 
Hadam 

Hadam 

13 Beer, 
Karl 

Heidelberg 
Pforzheim 24.9.1907 

Herten 12.8.1940 Graf 
10.9.1940 Graf 

Hert 
Pfhm 

14 Bender, 
Anna Maria 

Pforzheim  
31.1.1879 

30.10.1903 
Hub 

15.5.1940 Graf 
21.5.1940 Graf 

Hub 
Graf 

15 Benzinger, 
Rosa 

Schw.Hall 3.12.1900  16.6.1940 Graf Pfhm 

16 Bickel,  
Otto 

Pforzheim 
Dürrn 14.12.1907 

5.11.1931 
Hub 

15.5.1940  
12.6.1940 Graf 

Hub 
Graf 

17 Bickel,  
Wilhelm 

Pforzheim 
Dürrn 6.9.1899 

12.12.1930 
Hub 

15.5.1940 Graf 
3.6.1940 Graf 

Hub 
Graf 

18 Bindrich, 
Frida 

Pforzheim 50 7.1.1937 
Hub 

15.5.1940 
Graf 

Hub 

19 Bischoff, 
Elise 

Pforzheim 25.11.1903  
Goddelau 

9.6.1940 Graf 
14.5.1940 Graf 

Pfhm 
Graf 

20 Blessing, 
Richard 

Pforzheim  Rastatt Graf Graf 

21 Blickensdörfer, 
Gottlieb 

Pforzheim  Rastatt Graf Graf 

22 Bock, David Pforzheim  Rastatt Graf Graf 
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23 Bock, 
Rupert, Johann 

Monakam 12.9.1878  3.7.1940 
Graf 

Pfhm 

24 Bödecker,Her-
mann Wilhelm 

Winterthur 
Pforzheim 

29.12.1870  17.7.1944 
Hadam 

Hadam 

25 Böhler,  
Gottlieb 

Pforzheim  
15.1.1975 

4.10.1899 
Hub 

21.2.1940 
24.2.1940 Graf 

Hub 
Graf 

26 Böhringer, 
Hilda Pforzheim 

3.9.1903 
3.8.1909 Goddelau 

11.6.1940 Graf 
14.5.1940 

Pfhm 
Graf 

27 Bohnenberger, 
Lina Bauschlott 16.101905 

Kork 28.5.1940 
Graf Kork 

28 Borzer, Anna 
(gesch. Asch) Pforzheim 25.5.1902 Illenau 

26.5.1940 Graf 
18.5.1940 Graf 

Pfhm 
Graf 

29 Bossert, 
Anna Mühlacker 23.7.1888 

 12.12.1940 
Graf 

Pfhm 

30 Brandner, 
Emma Ellmendingen 14.6.1888 

Kork 28.5.1940 
Graf Kork 

31 Brenner,Ernesti-
ne Rosine Pfrondorf 21.5.1892 

 12.12.1940 
Graf 

Pfhm 

32 Buck,  
Ruth Pforzheim 7.10.1927 

21.04.1936 
Mosbach 

17.9.1940 Graf 
10.10.1940 Son* 

Mos 
Pfhm 

33 Burckhardt,  
Clara Pforzheim 10.5.1921 

28.01.1929 
Mosbach 

17.9.1940 
Graf 

Mos 
Zwie 

34 Burg,  
Friedrich 

Pforzheim 53 22.7.1929 
Hub 

15.5.1940 
Graf 

Hub 

35 Burger, 
Karl Pforzheim 26.5.1881 

Kork 23.10.1940 Graf 
8.11.1940 Graf, Hart* 

Kork 
Pfhm 

36 Canis,  
Byrzo 

Pforzheim 31 29.6.1931 
Hub 

21.2.1940 
Graf 

Hub 

37 Debler,  
Wilhelm 

Pforzheim  
1.11.1902 

29.2.1940 
Hub 

10.7.1940 Graf 
18.8.1940 Graf, Bran* 

Hub 
Pfhm 

38 Deeg,  
Berta 

Pforzheim  
20.2.1907 

9.9.1937 
Hub 

15.5.1940 Graf 
21.5. /14.6.1940 Graf 

Hub 
Graf,  Pfhm 

39 Dertinger, 
Friedrich 

Winterthur 
(Schweiz) 

6.1.1890  6.12.1940 Son* Pfhm 

40 Dietz, 
Karl 

Pforzheim 2.11.1887  26.7.1940 Son* Pfhm 

41 Dittus, 
Gertrud 

  
Pforzheim 24.9.1908 

Kork 28.5.1940 Graf 
24.6.1940 Graf 

Kork 
Pfhm 

42 Don, 
Berta (Klink) Pforzheim 3.5.1881 Wiesloch 

17.8.1940Brand* - 
11.7.40  Graf 

Pfhm 
Graf 

43 Drollinger, 
Thekla 

Dietenhausen  
2.8.1906 

19.10.1934 
Hub 

15.5.1940 Graf 
7.9.1940 Hart* 

Hub 
Pfhm 

44 Drusenbaum, 
Emma (Ockers) 

Stellenbusch 
(Südafr.) 

19.2.1889  30.1.1940 
Graf 

Pfhm 

45 Dürrwächter,  
Berta (verh.) 

Pforzheim  
3.1.1875 

8.8.1932 
Hub 

15.5.1940 Graf 
16.6.1940 Bran* 

Hub 

46 Dürrwächter,  
Rosa 

Pforzheim  
8.7.1866 

23.4.1913 
Hub 

15.5.1940 
Graf 

Hub 

47 Duss, 
Frieda 

Conweiler 10.4.1892  24.7.1940 Son* Pfhm 

48 Eisenmann,  
Frieda (Witwe) 

Pforzheim  
3.1.1868 

24.3.1937 
Hub 

19.6.1940 Graf 
1.7.1940 Graf 

Hub 
Pfhm 

49 Eisenmenger, 
Hilde 

Pforzheim 20/22.4. 
1908 

Mariaberg 
Zwiefalten 

1.10.1940 Graf 
16.10.1940 Hart* 

Zwie 
Pfhm 

50 Eitel, 
Luise 

Pforzheim/ 
Niefern 

16.2.1890 Konstanz 
Zwiefalten 

17.6.1940  
Graf 

Zwie 

51 Fackler, 
Elsa 

Mannheim 2.2.1904  5.12.1940 Hart* Pfhm 

52 Fauth, 
Sophie Maulbronn 30.8.1901 

 5.9.1940 
Hart* 

Pfhm 

53 Fehr,  
Erwin Pforzheim 30.10.1920 

18.06.1931 
Mosbach 

13.9.1940 Graf 
25.9.1940 Graf 

Mos 
Pfhm 



45

54 Feldmann, 
Walter Friedrich 

Forbach 12.8.1921  19.9.1940 Graf Pfhm 

55 Fesenbeck,  
Adolf (gesch.) 

Pforzheim 43 12.7.1937 
Hub 

15.5.1940 
Graf 

Hub 

56 Fieser, 
Mathilde 

Wallhausen 
Pforzheim 

30.12.1880  15.2.1945 
Hadam 

Hadam 

57 Frey, 
Karl 

Loffenau 29.9.1891  23.5.1940 
Graf 

Pfhm 

58 Fröschle, 
Otto Albert 

Pforzheim 22.11.1896  10.7.1940 Son* Pfhm 

59 Gauss,  
Karl, Friedrich  

Pforzheim 
Wilferdingen 13.2.1889 

22.9.1915 
Hub 

9.2.1940 
Graf 

Hub 

60 Geiger, 
Karl 

Schw.Gmünd 30.5.1902  30.7.1940 
Graf 

Pfhm 

61 Geiger, 
Rudolf 

Öschelbronn 13.3.1907  3.2.1944 
Hadam 

Hadam 

62 Giek,  
Theodor 

Pforzheim  
1.10.1902 

19.3.1920 
Hub 

9.2.1940 
3.3.1940 Graf 

Hub 
Graf 

63 Götz,  
Theodor 

Pforzheim  
17.7.1900 

1.3.1928 
Hub 

9.2.1940 
Graf 

Hub 

64 Granget, 
Elsa (Schimmel) 

Stuttgart 16.2.1910  5.12.1940 Son* Pfhm 

65 Grötz, 
Hans 

Pforzheim 17.7.1900 1.3.1928 
Hub 

9.2.1940 Graf 
6.3.1940 Graf 

Hub 
Graf 

66 Grötz,  
Maria Pforzheim 13.04.1910 

5.8.1915 
Mosbach 

20.9.1940 
Graf 

BuA 
Mos 

67 Grötzinger, 
Katharine 

Pforzheim 66 25.7.1929 
Hub 

19.6.1940 
Graf 

Hub 

68 Günthner, 
Katherine 

Pforzheim 53 9.10.1925 
Hub 

19.6.1940 
Graf 

Hub 

69 Haar, 
Katherina Bretten 20.7.1880 

 31.7.1940 
Son * 

Pfhm 

70 Haasis, 
Agathe 

Pforzheim 17.11.1900  14.3.1941 
Hadam 

Hadam 

71 Haberstroh,  
Rosa 

Pforzheim  
4.12.1880 

15.11.1929 
Hub 

18.7.1940 Graf 
30.7.1940 Graf/Son* 

Hub 
Zwie, Pfhm 

72 Härlin, 
Helmut 

Pforzheim 26.4.1913  5.12.1940 Son* Pfhm 

73 Härter,  
Rudi Pforzheim 16.2.1924 

17.11.1934 
Mosbach 

20.9.1940 
Graf 

Graf 
Mos 

74 Haller, 
Anna 

Schwenningen 
Pforzheim 

3.9.1887  27.11.1944 
Hadam 

Hadam 

75 Haug, Anna Maria 
(Witwe) 

Pforzheim 
Würm 25.10.1874 

24.1.1934 
Hub 

19.6.1940 
Graf 

Hub 
BuA 

76 Haug,  
Frida (verh.) 

Pforzheim 16.2.1892 23.9.1931 
Hub 

19.6.1940 
Graf 

Hub 

77 Heber, Emilie 
(Schünninger) 

Pforzheim  
21.1.1875 

10.3.1930 
Hub 

19.6.1940 
Graf 

Hub 
Zwie, BuA 

78 Heimbach, 
Josef 

Metz 15.4.1895  27.5.1940 
Graf 

Pfhm 

79 Heinz, Karoline 
Madgalena 

Pforzheim 13.1.1893 22.4.1941 
Hadamar 

7.5.1941 
Hadam 

Hadam 

80 Henne, 
Karl 

Worms 23.4.1902  6.4.1940 
Graf 

Pfhm 

81 Hermann, Pau-
line (Dieterle) Holzgerlingen 24.10.1891 

 10.9.1940 
Graf 

Pfhm 

82 Heß,  
Theodor 

Pforzheim 71 11.5.1938 
Hub 

9.2.1940 
Graf 

Hub 

83 Hetz, 
Gottlieb Öschelbronn 12.8.1887 

 24.5.1940 
Graf 

Pfhm 

84 Hirn, Wilhelm 
Friedrich 

Gräfenhausen 
Pforzheim 

30.6.1883  19.1.1944 
Hadam 

Hadam 
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85 Hofheinz, 
Helmut Willi 

Spöck 2.8.1928 
12.8.1928 

 24.9.1940 
Graf 

Pfhm 

86 Hoffmann, 
Elsy 

Rio de Janeiro 2.5.1907  27.10.1940 
Hart* 

Pfhm 

87 Holzinger,  
Luise (gesch.) 

Pforzheim 
Rappach 

69 28.5.1929 
Hub 

4.6.1940 
Graf 

Hub 
BuA 

88 Holzinger, 
Wilhelm 

Pforzheim 25.8.1900 Zwiefalten 5.8.1940 
Graf 

Zwie 

89 Horzel, 
Mathilde Emilie 

Pforzheim 2.5.1884  17.4.1941 
Hadam 

Hadam 

90 Hottenroth, 
Marie 

Pforzheim 29.3.1892 Konstanz 
Zwiefalten 

14.8.1940 
Graf 

Zwie 

91 Huber,  
Wilhelm 

Pforzheim  
3.7.1902 

29.2.1940 
Hub 

21.10.1940 Graf 
3.11.1940 Brand* 

Hub 
Pfhm 

92 Huettisch, 
Leopold 

Pforzheim 
Pforzheim 27.11.1931 

Herten 2.12.1940 
Graf Hert 

93 Jaiser, 
Maria 

Böblingen 30  Winnenden 
Zwiefalten 

30.5.1940 
Graf 

Zwie 

94 Jauß,  
Auguste Pforzheim 1.11.1873 

6.3.1901 
Hub 

15.5.1940 Graf 
14.6.1940 Graf 

Hub 
Pfhm 

95 Jelinek,  
Ludwig Erwin 

Pforzheim 22.8.1914 28.6.1939 
Hub 

9.2.1940 
Graf 

Hub 

96 Joos,  
Johannes 

Pforzheim 51 4.4.1936 
Hub 

9.2.1940 
Graf 

Hub 

97 Kayser, Georg 
Waldemar 

St.Georgen 23.6.1888  5.11.1940 
Graf 

Pfhm 

98 Kempf, 
Karl 

Pforzheim 31.12.1900  4.7.1944 
Hadam 

Hadam 

99 Kesel,  
Babette (Witwe) 

Pforzheim 
Rülzheim 

55 28.11.1935 
Hub 

15.5.1940 
Graf 

Hub 
BuA  

100 Ketterer, 
Magdalena 

Baden-Baden  
25.1.1920 

 11.9.1940 
Son * 

Pfhm 

101 Kiefer,  
Amalie 

Pforzheim  
8.10.1877 

14.8.1939 
Hub 

19.6.1940 
Graf 

Hub 
BuA 

102 Kiefer, 
Emilie 

Gräfenhausen 27.9.1901 5.1.1922 
Hub 

11.10.1940 
Graf 

Hub 

103 Kirchenbauer, 
Marie 

Bühl 2.6.1884  27.10.1940 Son* Pfhm 

104 Klingel,  
Karoline 

Pforzheim 64 23.8.1940 
Hub 

26.9.1940 
Graf 

Hub 

105 Klingel, 
Mathilde 

Pforzheim 27.12.1906 Weinsberg 25.1.1940 
Graf 

Graf 

106 Knobloch, 
Lina (Bender) 

Oberschefflenz 21.7.1872  12.5.1940 
Graf 

Pfhm 

107 Knodel,  
Christine 

Pforzheim 
Kieselbronn 23.1.1886 

13.5.1932 
Hub 

11.10.1940 
Graf 

Hub 

108 Knodel, 
Erika 

Königsbach 2.3.1907  19.8.1940 
Brand* 

Pfhm 

109 Knopf, 
Betty S. Pforzheim 

23.2.1887 Konstanz 
Zwiefalten 

10.10.1940 
Graf 

Zwie 

110 Koch, 
Emil Karl 

Pforzheim 27.8.1876 Wiesloch Graf Graf 

111 Koch, 
Maria Pforzheim 19.5.1923 

Herten 26.9.1940  
Graf Hert 

112 Koch, 
Sigrid Pforzheim 8.8.1924 

Herten 26.9.1940 Graf 
14.10.1940 Brand* 

Hert 
Pfhm 

113 König, 
Arthur 

Pforzheim 10.9.1883 Wiesloch 29.2.1940 
Graf 

Graf 

114 König, 
August Ottenhausen 2.5.1906 

 2.8.1940 
Brand* 

Pfhm 

115 König, 
Frieda Ottenhausen 14.4.1911 

 11.12.1940 
Hart* 

Pfhm 



47

116 Könnecke, 
Erna 

Pforzheim 6.2.1915 Kork 
Zwiefalten 

23.10.1940 Zwie 

117 Kohlmann, 
Margarethe 

Pforzheim 
Fürth 

34 13.4.1939 
Hub 

19.6.1940 
Graf 

Hub 
BuA 

118 Kohm, 
Paul Erwin  

Pforzheim 1.11.1913 Herten 
Zwiefalten 

20.8.1940 
Graf 

Zwie 

119 Kolb, 
Else Pforzheim 5.8.1918 

Kork 28.5.1940 Graf 
8.6.1940 Graf 

Kork 
Pfhm 

120 Konzi, 
Emil 

Pforzheim 69 5.6.1930 
Hub 

15.5.1940 
Graf 

Hub 

121 Kordes,  
Walter 

Pforzheim 51 24.4.1924 
Hub 

21.10.1940 
12.6.1940 Graf 

Hub 

122 Kratz, 
Karl 

Pforzheim 9.5.1893 26.7.1934 
Hub 

15.5.1940 
Graf 

Hub 

123 Krauss, 
Gertrud 

Pforzheim 11.2.1905  28.5.1940 
Graf 

Pfhm 

124 Krehmer 
Anna Maria 

Pforzheim 67 17.6.1922 
Hub 

19.6.1940 
Graf 

Hub 

125 Kücherer, 
Hildegard Pforzheim 22.4.1920 

Kork 28.5.1940 Graf 
9.6.1940 Graf 

Kork 
Pfhm 

126 Kunzmann, 
Alfred 

Pforzheim 10.5.1905  
Wiesloch 

28.7.1940 Son* 
20.6.1940 Graf 

Pfhm 
Graf 

127 Kunzmann, 
Christine 

Pforzheim 
23.5.1879 

14.7.1908 
Hub 

19.6.1940 
Graf 

Hub 
BuA 

128 Kurz,  
Emilie 

Pforzheim 
Stuttgart 

44 19.1.1938 
Hub 

19.6.1940 
Graf 

Hub 
BuA 

129 Kurz, 
Martha (Müller) Pforzheim 12.7.1891 

Zwiefalten 19.5.1940 
Graf 

Pfhm 

130 Lambart, 
Margaretha 

Püttlingen 
Pforzheim 

22.10.1884  7.2.1945 
Hadam 

Hadam 

131 Landau, 
Else 

Pforzheim 3.10.1981  23.7.1940 
Graf 

Pfhm 

132 Lang,  
Karoline 

Pforzheim 
Öschelbronn 31.7.1884 

14.1.1935 
Hub 

19.6.1940 
Graf 

Hub 
BuA 

133 Langeneckert, 
Paul 

Heidelberg 7.1.1895  21.5.1940 
Graf 

Pfhm 

134 Leicht, 
Gisela Eutingen 11.10.1931 

Kork 28.5.1940 
Graf Kork 

135 Linck, 
Lina 

Mühlacker 31.12.1889  28.10.1940 Son* Pfhm 

136 Lindenmann, 
Christine 

Niefern  
6.3.1885 

7.2.1935 
Hub 

19.6.1940 
Graf 

Hub 

137 Lindenmann, 
Luise 

Niefern  
11.12.1878 

7.2.1935 
Hub 

19.6.1940 
Graf 

Hub 
BuA 

138 Link,  
Lina 

Pforzheim 50 3.6.1932 
Hub 

11.10.1940 
Graf 

Hub 

139 Löbich,  
Regine (Witwe) 

Pforzheim 72 25.5.1937 
Hub 

3.6.1940 
Graf 

Hub 

140 Löffler,  
Hans 

Pforzheim 40 5.1.1938 
Hub 

4.6.1940 
Graf 

Hub 

141 Loessl, 
Philomena Pforzheim 22.3.1913 

Herten 
Emmend. 

26.7.1940 Graf 
21.8.1940 Graf 

Hert 
Graf 

142 Lutz, 
Lina 

Pforzheim 25.6.1896 Zwiefalten  
Graf 

Zwie 

143 Mahlbacher,Wil-
helmina (gesch.) 

Pforzheim 89 21.10.1921 
Hub 

19.6.1940 
Graf 

Hub 

144 Maier,  
Mina (gesch.) 

Pforzheim 
Brötzingen 4.12.1887 

30.6.1924 
Hub 

18.7.1940 
Graf 

Hub 
Zwie 

145 Maier, 
Samuel Königsbach 6.1.1904 Wiesloch 

28.6.1940 Graf 
31.8.1940 Graf 

BuA 

146 Maisenbacher, 
Albert Pforzheim 6.5.1884 

15.12.1936 
Hub 

10.7.1940 Graf 
23.7.1940 Son* 

Hub 
Pfhm 
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147 Maisenbacher, 
Wilhelm 

Pforzheim 
Würm 

24.11.1890 13.5.1921 
Hub 

10.7.1940 
Graf 

Hub 

148 Maleck, 
Berta 

Pforzheim 4.1.1909 
2.8.1909 Goddelau 

11.6.1940 Graf 
14.5.1940 Graf 

Pfhm 
Graf 

149 Mansdörfer, 
Emilie 

Pforzheim 2.3.1901 Konstanz 27.6.1940 Graf 
21.7.1940 Hart* 

Zwie 
Pfhm 

150 Marquardt,  
Georg (verh.) 

Pforzheim 62 25.11.1938 
Hub 

10.7.1940 
Graf 

Hub 

151 Mathauer, 
Mathilde 

Pforzheim 27.2.1880  
Wiesloch 

6.12.1941Hart* 
20.11.1940 Graf 

Pfhm 
Graf 

152 Maurath, 
Lina 

Lienheim 
Pforzheim 

15.10.1881  5.10.1944 
Hadam 

Hadam 

153 Maurer,  
Frieda 

Pforzheim  Emmen-
dingen 

30.9.1940 
Graf 

Graf 

154 Maurer, 
Hildegard 

Pforzheim 24.11.1904  
Wiesloch 

30.7.1940 Hart* 
17.7.1940 Graf 

Pfhm 
Graf 

155 Mauser,  
Adolf 

Pforzheim 
Straßburg 3.3.1893 

1.12.1927 
Hub 

10.7.1940 Graf 
23.7.1940 Hart* 

Hub 
Pfhm 

156 Mayer,  
Hermann (verh.) 

Pforzheim 3.11.1890 3.12.1937 
Hub 

10.7.1940 Graf 
25.7.1940 Graf, Son* 

Hub 
Pfhm 

157 Mayr, 
Margot Pforzheim 1.10.1921 

 26.7.1940 Graf 
5.9.1940 Graf, Hart* 
21.8.1940 Graf 

Pfhm 
Hert 
Graf 

158 Metzger, 
Pauline 

Pforzheim  
22.9.1875 

24.6.1909 
Hub 

19.6.1940 
Graf 

Hub 

159 Mittmann, 
Frieda (Müller) 

Pforzheim 8.10.1882  
Goddelau 

12.6.1940 Graf 
14.5.1940 Graf 

Pfhm 
Graf 

160 Morlock, 
Anna 

Pforzheim 29.6.1911  9.2.1945 
Hadam 

Hadam 

161 Mößner,  
Emma 

Pforzheim  
28.4.1893 

26.4.1939 
Hub 

3.6.1940 
Graf 

Hub 
BuA 

162 Mößner, 
Wilhelm 

Pforzheim  21.1.1903 Emmen-
dingen 

8.7.1940 
Graf 

Graf 

163 Moser, 
Luise Juliane 

Pforzheim 29.7.1905 Hub 
Zwiefalten 

Graf Zwie 

164 Moser, Margare-
te (geb. Lange) 

Pforzheim 13.7.1900 Konstanz 
Zwiefalten 

10.10.1940 Graf 
22.10.1940 Son* 

Zwie 
Pfhm 

165 Mühlberger, 
Friedrich 

Pforzheim 
Oberriexingen 

57 27.7.1921 
Hub 

21.10.1940 
Graf 

Hub 
BuA 

166 Müller,  
Adolf 

Pforzheim 46 23.3.1914 
Hub 

10.7.1940 
Graf 

Hub 

167 Müller, 
Elfriede 

Pforzheim 1.11.1920 Heggbach Graf Graf 

168 Müller,  
Elisabeth (Kern) Pforzheim 8.8.1893 

Konstanz 
Zwiefalten 

14.8.1940 Graf 
6.9.1940 Brand* 

Pfhm 
Zwie 

169 Müller, 
Josephine Ichenheim 28.3.1883 

 14.10.1940 Graf Pfhm 

170 Narr,  
Erika Pforzheim 23.5.1921 

15.04.1931 
Mosbach 

17.9.1940 
Graf 

Graf 
Mos 

171 Nittel, 
Berta Luise 

Eutingen 28.11.1891  30.10.1944 
Hadam 

Hadam 

172 Ochs,  
Matthäus (verh.) 

Pforzheim 61 29.2.1940 
Hub 

1.5.1940 
Graf 

Hub 

173 Ochs, 
Otto 

Hamberg 1.6.1886  4.2.1944 
Hadam 

Hadam 

174 Oehlschläger, 
Friedrich 

Pforzheim 27.2.1908  
Wiesloch 

30.3.1940 Graf 
29.2.1940 

Pfhm 
Graf 

175 Ott, 
Hedwig Eberscheid 19.12.1901 

 3.8.1940 Graf 
3.8.1940 Brand* 

Pfhm 

176 Penndorf, 
Frieda 

Teuchern 8.3.1897  23.7.1940 
Hart* 

Pfhm 

177 Polte, 
Hermann 

Schönhausen/ 
Elbe 

24.9.1889  18.7.1940 
Brand* 

Pfhm 
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178 Pross,  
Magdalene 

Pforzheim 
Göttelfingen 

39 26.10.1922 
Hub 

11.10.1940 
Graf 

Hub 
BuA 

179 Raff, 
Anneliese Pforzheim 10.9.1927 

9.7.1936 
Mosbach 

17.9.1940 Graf 
7.10.1940 Graf 

Mos  
Pfhm 

180 Reichstetter,  
Elsa Pforzheim 9.10.1919 

19.09.1925 
Mosbach 

20.9.1940 Graf 
24.4.1942 Zwie 

Mos 
Zwie 

181  Riepp,  
Friedrich/Fritz 

Pforzheim 7.7.1903 16.6.1932 
Hub 

21.10.1940 Gra 
15.11.1940 Hart* 

Hub 
Pfhm 

182 Riexinger, 
Gotthard 

Pforzheim 15.1.1887  6.6.1940 Graf Pfhm 

183 Roller, 
Friedrich 

Altensteig 20.3.1912  20.7.1940 
Brand* 

Pfhm 

184 Roos, 
Else Pforzheim 22.9.1899 

Kork 28.5.1940 
Graf Kork 

185 Roos,  
Oskar (Witwer) 

Pforzheim 44 22.4.1936 
Hub 

10.7.1940 
Graf 

Hub 

186 Roser,  
Luise Emilie 

Pforzheim 29.7.1905 10.10.1924 
Hub 

19.6.1940 Graf 
1940 Brand*, Son* 

Hub, BuA 
Pfhm 

187 Rosswaag, 
Manfred Pforzheim 19.4.1923 

18.11.1931 
Mosbach 

20.9.1940 
Graf 

Graf 
Mos 

188 Rothschild, 
Lisa Pforzheim 

14.2.1903  
Wiesloch 

31.3.1940 Graf 
29.2.1940 Graf 

Pfhm 
Graf 

189 Sartori,  
Elisabeth (verh.) 

Pforzheim 
Ersingen 5.4.1868 

15.12.1927 
Hub 

11.10.1940 
Graf 

Hub 

190 Schall, 
Emma Ulm 27.11.1894 

 12.12.1940 Hart * Pfhm 

191 Schmidt, 
Albert Ferdinand 

Karlsruhe 
Pforzheim 

11.10.1893  11.8.1944 
Hadam 

Hadam 

192 Schmidt,  
Lina (Rein) 

Pforzheim 
Öschelbronn 18.10.1889 

28.7.1938 
Hub 

18.7.1940 Graf 
31.7.1940 Son* 

Hub 
Pfhm 

193 Schneck, 
Lina 

Pforzheim 11.1.1903 Weinsberg 4.6.1940 
Graf 

Graf 

194 Schöner,  
Ewald Pforzheim 13.3.1921 

7.9.1932 
Mosbach 

13.9.1940 Graf 
12.9.1940 Graf 

Mos 
Graf 

195 Schucker,  
August 

Büchenbronn 44 7.9.1938 
Hub 

21.10.1940 
Graf 

Hub 

196 Schuhmacher, 
Marie  

Pforzheim 56 8.2.1940 
Hub 

30.9.1940 
Graf 

Hub 

197 Schuler,  
Lina 

Pforzheim  
10.11.1882 

1.10.1924 
Hub 

15.5.1940 Graf 
14.8.1940 Graf 

Hub 
Zwie, Graf 

198 Schulin, 
Heinrich Ludwig 

Schwabbach 
Pforzheim 

28.3.1874  24.1.1944 
Hadam 

Hadam 

199 Schwab,  
Elsa (Glauner) 

Pforzheim  
20.4.1895 

2.12.1938 
Hub 

19.6.1940 
Graf 

Hub 
Zwie 

200 Schweigert,  
Emilie (gesch.) 

Pforzheim  
9.2.1894 

29.8.1935 
Hub 

19.6.1940 
Graf 

Hub 
Zwie 

201 Seeberger, 
Anton 

Mosbach 19.10.1880  5.11.1940 
Brand* 

Fried 

202 Seel, 
Karl-Friedrich 

Eutingen 
Karlsruhe 

24.5.1878 28.7.1936 
Hub 

10.7.1040 
Graf 

Hub 
Graf 

203 Sefried, Friedrich 
(Witwer) 

Pforzheim 48 29.2.1940 
Hub 

10.7.1940 
Graf 

Hub 

204 Seitz,  
Friedericke 

Neuenbürg 
Pforzheim 

1.12.1892 16.9.1938 
Hub 

18.7.1940 
Graf 

Hub 

205 Seitz, 
Ingeborg 

Gernsbach 26.6.1931  30.9.1940 
Graf 

Gernsb 

206 Seitz, 
Mathäus Lorenz 

Öschelbronn 13.6.1877 10.10.1921 
Wiesloch 

29.2.1940 
Graf 

Graf 

207 Seizinger, 
Eugen 

Pforzheim 1.3.1902 Weinsberg 16.7.1940 
Graf 

Graf 

208 Sickinger, 
Siegfried 

Pforzheim 14.5.1916 Konstanz 
Zwiefalten 

28.11.1940 
Graf 

Zwie 
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209 Simmel, Rosine 
(geb.Kraus) 

Pforzheim 28.4.1878  1.12.1940 
Graf 

Pfhm 

210 Speer, 
Rosa 

Kleinsteinbach 19.2.1910  27.7.1940 
Son* 

Pfhm 

211 Steimle, E. 
Katharina (verh.) 

Pforzheim 77 30.8.1921 
Hub 

18.7.1940 
Graf 

Hub 

212 Straus, 
Emma 

Pforzheim  Emmen-
dingen 

30.9.1940 
Graf 

Graf 

213 Thöne,  
Werner Pforzheim 17.05.1921 

28.10.1939 
Mosbach 

28.7.1944 Ucht 
23.8.1944 Ucht 

Ucht 
Mos 

214 Viola, 
Emil Franz Gernsbach 28.8.1886 

 25.7.1940 Hart 
1940 Son * 

Pfhm 
Pfhm 

215 Vogel,  
Karl Friedrich 

Pforzheim 
Berghausen 

74 9.12.1931 
Hub 

10.7.1940 
Graf 

Hub 
BuA 

216 Volz, 
Karl 

Obernhausen/ 
Birkenfeld 

9.3.1911 Mariaberg 13.12.1940 
Graf 

Mariab. 

217 Wahl,  
Karl Friedrich 

Pforzheim 51 3.5.1932 
Hub 

10.7.1940 
Graf 

Hub 

218 Waldhauer,  
Karl Fr. 

Pforzheim 69 12.7.1932 
Hub 

21.10.1940 
Graf 

Hub 

219 Walz, 
Luise (Bäuerle) Pleidelsheim 25.5.1893 

 25.7.1940 
Hart * 

Pfhm 

220 Weber, 
Herbert Werner Pforzheim 31.5.1932 

7.12.1937 
Mosbach 

17.9.1940 Graf 
4.10.1940 Graf 

Mos 
Pfhm  

221 Weber, 
Karl Jürgen Pforzheim 31.5.1932 

3.7.1936 
Mosbach 

17.9.1940 Graf 
5.10.1940 Graf 

Mos 
Pfhm 

222 Winter,  
Margarete 

Pforzheim  
19.3.1903 

25.5.1937 
Hub 

18.7.1940 Graf 
1.8.1940 Son * 

Hub 
Pfhm 

223 Wittmann, 
Anna Kürmenreuth 8.11.1891 

 11.10.1940 Hart * Pfhm 

224 Wittmann,  
August 

Pforzheim 
Ispringen 9.11.1868 

12.7.1937 
Hub 

10.7.1940 Graf 
26.7.1940 Son* 

Hub 
Pfhm 

225 Wörtz,  
Werner 

Pforzheim 27 25.2.1938 
Hub 

10.7.1940 Graf 
26.7.1940 Son* 

Hub 
Pfhm 

226 Wohlschlegel, 
Jakob 

Pforzheim 7.11.1876 Wiesloch 27.6.1940 
Graf 

Graf 

227 Zachmann, 
Hedwig 

Pforzheim 2..12.1895 Wiesloch 21.11.1940 
Graf 

Graf 

228 Zaiser,  
Emma 

Pforzheim 37 22.1.1931 
Hub 

18.7.1940 
Graf 

Hub 

229 Ziegler,  
Christiane 

Pforzheim 
Niefern 

20.3.1875 10.5.1938 
Hub 

18.7.1940 
Graf 

Hub 

230 Ziegler,  
Franz  

Pforzheim 42 29.2.1940 
Hub 

10.7.1940 
Graf 

Hub 

231 Ziegler,  
Katharina 

Pforzheim 40 26.11.1934 
Hub 

2.9.1940 
Graf 

Hub 

232 Zoller,  
Otto 

Pforzheim 19.1.1877 16.5.1927 
Hub 

10.7.1940  
Graf 

Hub 

Anmerkungen zur Liste der „Euthanasie“-Mord-Opfer aus Pforzheim 

Fast 60 % der Ermordeten waren Frauen. Fast 50 % der Opfer waren älter als 50 Jahre, von diesen 
waren über 60 % Frauen, wobei zu berücksichtigen ist, dass nicht für alle Opfer die Lebensdaten 
ermittelbar waren. 

24 der Opfer waren noch nicht volljährig, acht von ihnen waren Kinder, die jüngsten waren Gisela 
Leicht und die Zwillinge Herbert und Karl Weber mit acht sowie Leopold Hüttisch mit neun Jahren. 
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Fast ein Viertel der Opfer wurde erst ab 1934 in Anstalten eingewiesen, die Menschen wären 
wahrscheinlich nicht ermordet worden, wären sie weiter in Krankenhäusern bzw. ihren Familien 
geblieben - siehe oben: Kosten der Unterbringung. 

In Grafeneck ermordeten die Nationalsozialisten 211 Menschen, in Hadamar 19, ein Mann wurde  
in Uchtspringe umgebracht, bei einer Frau fehlt der Nachweis des Todesortes. 

Forschungsbedarf:  

Die obige Dokumentation erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Beim Bundesarchiv Berlin liegen knapp 40 z.T. umfangreiche „Krankenakten“, aus ihnen ist - nach 
vorläufiger Sichtung einer Stichprobe - zu entnehmen, wer ab 1934 sterilisiert wurde, wer darüber 
entschied, welche Ärzte diese Verbrechen begingen und auch, wer die Einweisung in eine Anstalt 
veranlasste.  

Diese Verantwortlichen sind z.B. in Calw und Karlsruhe z.T. veröffentlicht, in Pforzheim haben 
nun zwar die Opfer ihren Namen und damit ihre Würde zurückerhalten, unbekannt sind noch die 
Täter auf lokaler Ebene, die Erbgesundheitsrichter und v.a. ihre Begründungen sowie die Sterili-
sierungsärzte wahrscheinlich in der Hauptsache im Städtischen Krankenhaus, aber auch im Siloah, 
dem Krankenhaus der Inneren Mission (heute Diakonie) - s.o. Sterilisierungsopfer aus Pforzheim.  

Weitere „Krankenakten“ befinden sich im Generallandesarchiv Karlsruhe, so die Unterlagen der 
Anstalten Rastatt und Wiesloch, jedoch:  
Ein übergreifendes Namensverzeichnis in Form einer Datenbank o.ä. gibt es nicht, jedes Findmittel, 
also Karteikarten und Ablieferungslisten, muss gesondert nach Namen aus Pforzheim bzw. unter 
dem Suchbegriff Pforzheim gesichtet werden, aber: 
„Aus personellen Gründen können wir Ihnen diese Arbeit nicht abnehmen; Sie müssten das selber 

tun“ (GLA 29.3.2007). 

Noch nicht ausgewertet sind die Wiedergutmachungsakten beim Generallandesarchiv, sofern 
Angehörige der Ermordeten nach 1945 Anträge auf Wiedergutmachung gestellt haben.  
Hilfsakten könnten die nur in Einzelfällen bekannten Unterlagen der Kreisstelle für politisch 
Verfolgte des Nazi-Regimes aus den Jahren 1945/46 sein, sie befinden sich im Archiv der VVN 
(Vereinigung der Verfolgten des Nazi-Regimes - Bund der Antifaschisten). 

Strafprozessakten über Täter enthalten in der Regel auch Angaben über Opfer, doch ist „die Suche 

nach einzelnen Opfer in diesen Akten ein ‚uferloses’ Unterfangen“ (s.o. GLA). 

Völlig ungeklärt sind die Schicksale der Kinder der ab 1936 an der Osterfeld-Schule eingerichteten 
Sonderklasse für „retarded children“, die in persönliche Erinnerungen ehemaliger Osterfeld-
Schülerinnen genannt ist: 
Wie hießen die Kinder, wie viele waren es, wer hat sie in diese Sonderklasse eingewiesen, was ist 
aus ihnen geworden ? Akten beim Staatlichen Schulamt, Oberschulamt Karlsruhe/Regierungs-
präsidium Nordbaden bzw. beim Generallandesarchiv Karlsruhe existieren - nach den Auskünften 
dieser Stellen - nicht. Noch hat niemand eine Idee, wo die Suche überhaupt beginnen könnte. 

Ebenfalls sind die Schicksale der am Jahreswechsel 1943/1944 „evakuierten“ 51 Insassen des 
Altersheims der August-Kayser-Stiftung noch nicht vollständig aufgeklärt; nicht erforscht sind  
die Schicksale der alten Menschen aus den Altersheimen der Inneren Mission (heute Diakonie)  
in Pforzheim, dem Haus Daheim und dem Paul-Gerhardt-Heim.   

Es besteht also weiter Forschungsbedarf, der jedoch nicht - wie bei der vorliegenden Dokumen-
tation - ehrenamtlich geleistet werden kann. 
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Opfer aus Pforzheim in Konzentrationslagern/Zuchthäusern  

So wie die 34 Namen auf den Kissensteinen bei dem Denkmal für die Opfer des Nazi-Regimes  
auf dem Hauptfriedhof die wirkliche Dimension von 232 „Euthanasie“-Mord-Opfern leugnen,  
so sind auch die Informationen über Ermordete in Konzentrationslagern bzw. Zuchthäusern mehr 
als unvollständig: Statt der acht auf Kissensteinen vermerkten sind es mindestens 43 Opfer. 

Die Namen und Angaben stammen aus folgenden Quellen, die Abkürzung in Klammern: 
- Internationaler Suchdienst Arolsen (Arols.) 
- Gedenkstätte Auschwitz-Birkenau (Ausch.) 
- Gedenkstätte Bergen-Belsen (Berg.-B.) 
- Dokumentationsstelle Zuchthaus Brandenburg (Brand.)
- Gedenkstätte Buchenwald (Buch.) 
- KZ-Gedenkstätte Dachau (Dachau) 
- Stadtarchiv Ingolstadt (Ingolst.) 
- Staatsarchiv Ludwigsburg (StA Lwbg.) 
- Museum Majdanek (Majd.) 
- Gedenkstätte Mauthausen (Mauth.) 
- Gedenkstätte Neuengamme (Neueng.) 
- Gedenkstätte Plötzensee (Plötz.) 
- Gedenkstätte Sachsenhausen (Sachs.) 
- Stadt Pforzheim (Stadt): Liste von Personen, die in „Euthanasie“-Anstalten oder 

Konzentrationslagern ermordet wurden; Garten- und Friedhofsamt Pforzheim, Ordner: 
Ehrengrabfeld Opfer des Nationalsozialismus  

- Vereinigung der Verfolgten des Nazi-Regimes (VVN): Liste der Kreisstelle für die politisch 
Verfolgten des Naziregimes, Fragebogen 1945/46, Zusammenstellung: K. Richardon 

Nr. Name Geburt/Ort Tod/Ort Beruf Verhaftung KZ/Zuchthaus „Grund“ Quellen 
1 Baruch,  

Max 
22.7.1897 
Pforzheim
  

24.2. 
1940 
Sachsen-
hausen 

Hilfsarbeiter 31.10.1939 Fürstenberg/ 
Mecklenb.(i.e. 
Ravensbrück) 
Sachsenhausen 

 Sachs. 
Stadt 

2 Börsig, 
Wilhelm  

10.8.1882 
Aglaster-
hausen  

8.8. 
1942 
Dachau 

Schmied 1942 

17.7.1942 

Stuttgart (Gef.) 
Mannheim (Gef.) 
Dachau 

„Arbeits-
zwang“ 

Arols. 
Dachau 
Stadt 

3 Bührer,  
Karl 

3.7.1901 
Pforzheim
  

27.12. 
1942 
Branden- 
Burg 

Hauptlehrer 11.4.1938 Karlsr. (Gef.) 
Ludwigsb. 
(Zuchth.) 
Steyr (Außen-
kommando 
Mauthausen)* 
Brandenburg 

SAP 
„Vorbereitung 
zum 
Hochverrat“ 

Arols.  
Stadt 
VVN 

4 Burger,  
Fritz 

28.12.1896 
Kalben-
steinberg 

6.4. 
1940 
Mauth. 

Kaufmann 13.10.1937 Freiburg (Gef.) 
Dachau 
Mauthausen 

ZJ Arols.  
Mauth. 
VVN 

5 Charrier, 
Eugen  

3.6.1904 
Pforzheim
  

23.2. 
1942 
Sachsenh. 

Zeichner/ 
Graveur 

1941/42 Sachsenhausen 
(Außenlager 
Großziegelwerk)*

„Schutzhaft“ Arols. 
Sachs. 
Stadt 

6 Ebel,  
Albert 

30.101908 
Pforzheim
  

6.5. 
1940 
Sachsen-
hausen 

Arbeiter 21.3.-
21.4.1933 
21.2.-
16.11.1935 
18.1.1940 Sachsenhausen 

Rote Hilfe, 
Rotfront-
kämpferbund 

Arols. 
Sachs. 
VVN 

7 Eberle, 
Matthäus 

17.8.1901 
Pirmasens
  

12.6. 
1942 
Sachsen-
hausen 

Elektro-
monteur 

5.12.1938 
10.8.1940 
(Flucht 
11.2.1941) 
20.2.1941 

Saarbr. (Gef) 
Berlin/ 
Moabit (Gef.) 
Oranienb./ 
Sachsenhausen 

„Landesverrat“ Arols. 
Stadt 
VVN 
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Nr. Name Geburt/Ort Tod/Ort Beruf Verhaftung KZ/Zuchthaus „Grund“ Quellen 
8 Ehnis, 

Robert 
12.6.191 
Pforzheim 

15.7.1943 
Auschwitz 

    Ausch. 

9 Glocker, 
Oskar 

22.8.1890 
Schw. 
Gmünd  

11.8. 
1942 
Dachau 

Drogist 7.8.1940 Dachau - Neuen-
gamme - Buchen-
wald - Dachau 

„arbeitsscheu“ Arols. 
Dachau 
Stadt 
VVN 

10 Göckler,  
Otto 

4.6.1883 
Pforzheim 
  

13.5. 
1945 
Zirndorf* 

Glaser-
meister 

März 1936 
28.5.1938 

Schw. Hall (Gef.) 
Buchenwald 

Rote Hilfe, 
KPD 
Schutzhaft           

Arols. 
Buch. 
VVN 

11 Hartl,  
Ludwig 

24.3.1898 
Ober-
elchingen  
(bei Ulm) 

2.2. 
1944 
Lublin 

Korbmacher/
Bäcker 

15.2.1933 Buchenwald 
Dachau 
ab 3.1.1944: 
Lublin/Majdanek 

KPD Arols. 
Majd.. 
VVN 

12 Hartmann, 
Fritz 
Hermann 

24. 7. 1912 
Pforzheim 

19.3.1943 
Berlin-
Plötzensee 

Ingenieur  „Urteil“ 
Sondergericht VII 
Berlin 6.3.1943 

„Mordversuch“ Plötz 

13 Hellwig, 
Franz 

11.3.1921 
Berlin  

17.4.1944 
Brand. 

Kraftfahrer  Brandenburg-
Görden (Zuchth.) 

„Fahnenflucht“ Arols. 
Brand. 

14 Hildinger, 
Ernst 

7.1.1895 
Pforzheim 

31.3.1943 
Neuen-
gamme 

Arbeiter 9.4.1934 – 
1.6.1937  
12.5.1942 
22.7.1942 
19.9.1942 
5.1.1943 

Dachau 

Pforzheim 
Dachau 
Buchenwald 
Neuengamme 

„Schutzhaft“ 
KPD 

Buch. 
Dachau 
Neueng. 

15 Hintermann, 
Richard 

27.11.1888 
Pforzheim 

18.12.1942 
Mauth. 

Gold-
schmied 

26.11.1942 Mauthausen BV, SV Arols. 
Stadt 

16 Hörmann, 
Arthur 

11.8.1907 
Pforzheim
  

12.5. 
1942 
Dachau 

Arbeiter 8.4.1942 Dachau „Arbeits-
zwang“ 

Arols. 
Dachau 
Stadt 

17 Hofmann, 
August 

1.10.1902 
Pforzheim 

2.12.1943 
Natzweiler 

Mineur 21.10.1942 Natzweiler BV Arols. 
Stadt 

18 Hotz, 
Leopold 

24.8.1896 
Straßburg
  

22.2. 
1942 
Dachau 

Goldfasser 2.9.1940 Dachau BV Arols. 
Dachau 
Stadt 

19 Jakob,  
Alfred 

11.1.1913 
Mannheim
  

2.3. 
1944 
(Papen-
burg, Son-
dereinsatz) 

Presser 27.3.1934 

1943 

Karlsr. (Gef.) 
Mannh. (Gef.) 
Kislau 
Heuberg 
Börgermoor 

KJVD 
“Vorbereitung 
zum Hochver-
rat/ Wehrkraft-
zersetzung“  

Arols. 
VVN 

20 Joseph, 
Fred 

18.10.1911 
Luzern 

21.1.1943 
Auschwitz 

Apotheker 22.10.1941 
10.12.1942 

Würzburg (Gef.) 
Auschwitz 

"Weiterführung  
verbotener 
Jugendorgani-
sation" (kath. 
Pfadfinder) 

VVN 

21 König,  
Hilda 

1.11.1910 
Pforzheim 

22.3.1943 
Auschwitz 

Näherin 15.6.1939 Ravensbrück 
Auschwitz 

„asozial“ Arols. 
Stadt 

22 Kogel, 
Adolf 

4.12.1905 
Pforzheim 

23.7.1943 
Berlin-
Plötzensee 

Goldschmied 1942 Berlin Fahnenflucht, 
„kriegsschädli-
ches Verhalten“

Plötz. 

23 Kühner,  
Emil 

11.6.1904
Niefern (?) 

13.1. 
1943 
Butzbach 

Gold-
schmied 

11.6.1942 Karlsr. (Gef.) 
Butzbach 
(Zuchth.) 

„Wehrmittel-
beschädigung“ 

VVN 

24 Lehmann, 
Anton 

6.3.1921 
Pforzheim Auschwitz 

  Auschwitz- 
Birkenau 

Z.D.R. Ausch. 

25 Mitter,  
Eugen  

22.2.1877 
Neuhausen
  

8.8. 
1942 
Dachau 

Schleifer 20.7.1942 Dachau SV Arols. 
Dachau 
Stadt 

26 Müssle,  
Klara 

12.4.1901 
Pforzheim
  

24.9. 
1942 
Auschwitz 

Näherin 13.3.1940 Ravensbrück 
Auschwitz 

ZJ Arols. 
Stadt 
VVN 

27 Nieland, 
Albert 

14.5.1904 
Schw. 
Gmünd  

5.8. 
1942 
Natzweiler 

Polsterer/ 
Dekorateur 

12.7.1941 
24.10.1941 

Dachau 
Natzweiler 

BV Arols. 
Stadt 
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Nr. Name Geburt/Ort Tod/Ort Beruf Verhaftung KZ/Zuchthaus „Grund“ Quellen 
28 Nothacker, 

Otto 
27.1.1888 
Schwann
  

14.8. 
1942 
Dachau 

Händler 25.10.1940 
19.5.1942 
16.7.1942 

Dachau 
Radolfszell* 
Dachau 

SV Arols. 
Dachau 
Stadt 

29 Ohlau,  
Karl 

11.12.1903 
Franken-
eck/Pfalz  

19.6.1942 
Pforzheim 

Arbeiter 9.6.1938 Karlsr. (Gef.), 
Stuttg. (Gef.),Ulm 
(Gef.), Dieburg* 

SAP VVN 

30 Pfältzer, 
Ludwig 

7.9.1911 
Pforzheim 

1.9.1942 
Brand. 

Gärtner  Brandenburg 
(Zuchth.) 

„Wehrkraft-
zersetzung“ 

Arols. 
Brand. 

31 Rau, 
Friedrich 

14.2.1886 
Pforzhei  

1945 (ver-
misst)  

Mechaniker Sept. 1939 Sachsenhausen 
(Häftl.-Nr. 19452)

KPD Arols. 
VVN 

32 Reinhard, 
Konrad 

24.8.1911 
Hochgeh-
ren bei 
Plochingen 

13.11.1942 
Groß-
Rosen 

 29.6.1942 

3.9.1942 

Pforzheim 
Flossenbürg 
Groß-Rosen 

Sinto StA 
Lwbg. 

33 Rentschler, 
Gottfried 

28.4.1894 
Niefern  

3.4. 
1944 
Bergen-
Belsen 

Presser 28.4.1941 
18.7.1942 
30.3.1943 

8.4.1944 (?) 

Flossenbürg 
Ravensbrück 
Buchenwald/ 
Komm. Dora* 
Bergen-Belsen 

BV Arols. 
Berg.-B. 
Stadt 

34 Renz, 
Christian 

29.7.1906 
Pforzheim
  

10.1. 
1943 
Neueng. 

Klempner 23.6.1942 Heidelberg (Gef.) 
Flossenbürg 
Neuengamme 

VH Arols. 
Stadt 

35 Schlesinger, 
Richard 

14.11.1882 3.8.1940 
Buchen-
wald 

Exportkauf-
mann 

1936 
Juli 1938 

Urteil: 15 Mon. 
Dachau 
Buchenwald 

„Äußerungen 
über wirt. Ver-
hältnisse“ 
„Arbeitszwang“

Dachau 
Buch. 
Stadt 

36 Schwenger, 
Albert 

26.1.1902 3.3. 
1944 
Haun-
stetten  

Schmelzer 10.2.1942 
6.11.1942 
1.5.1943 

Pforzheim (Gef.) 
Dachau 
Dachau-Außen-
komm. – Haun-
stetten/Augsburg 

Sabotage an 
Flakzündern 

VVN 

37 Senff,  
Hugo 

12.11.1914 
Pforzheim
  

10.4.1942 
Groß-
Rosen 

Kaufmann März 1941 Leipzig (Gef.) 
Oranienburg 
Groß-Rosen 

SAW Arols. 
Stadt 
VVN 

38 Trautz, 
Alfred 

10.5.1897 
Pforzheim 

28.10.1943 
Auschwitz 

    Ausch. 

39 Wagner, 
Berta 

6.10.1919 
Pforzheim 

26.4.1944 
Auschwitz 

  Auschwitz- 
Birkenau 

Z.D.R. Ausch. 

40 Walter,  
Emil 

9.3.1881 
Pforzheim
  

24.10. 
1941 
Buch. 

Arbeiter  
5.7.1941 

Dachau 
Buchenwald 

BV Arols. 
Buch. 
Stadt 

41 Weiß,  
Emma 

31.3.1893 
Pforzheim
  

5.4. 
1945 
Ingolstadt 

Hausfrau 23.8.1943 Karlsruhe (Gef.) 
Hagenau*/Aich-
ach*/Fort Has-
lang/Ingolstadt* 

„Rundfunk-
verbrechen“, 
„staatsfeind-
liche Schriften“ 

Arch. 
Ingolst. 
VVN 

42 Wörner, 
Fritz 

19.10.1898 
Pforzheim 

6.5.1943 
Auschwitz 

    Ausch. 

43 Ziegler, 
Elisabeth 

24.6.1898 
Pforzheim 

24.1.1943 
Auschw. 

    Ausch. 

Konzentrationslager, Zuchthäuser und 
Arbeitslager, in denen Menschen aus 
Pforzheim „starben“ bzw. ermordet 
wurden, in Klammern jeweils die 
Zahl der Opfer



55

Erläuterungen zur Spalte: Konzentrationslager/Zuchthaus: 

* KZ Mauthausen/Außenlager Steyr: Die Häftlinge wurden in Werken der Steyr-Daimler-Puch AG 
in der Rüstungsproduktion ausgebeutet, für die Stadt Steyr mussten sie Straßen und Luft-
schutzbunker bauen  

* KZ Sachsenhausen/Außenlager Großziegelwerk: Die Einrichtung des Werks ging auf eine Ver-
einbarung des Generalbauinspektors für die Reichshauptstadt Albert Speer und des Verwaltungs-
amts der SS vom Juli 1938 zurück. Ziel war es, die erheblichen Mengen an Baumaterial bereitzu-
stellen, die Speers Planungen für die Umgestaltung Berlins zur Reichshauptstadt Germania benötigt 
hätten. Arbeitssklaven für den Bau lieferte das KZ Sachsenhausen. Den Betrieb der Großziegelei 
übernahmen die SS-eigenen Deutschen Erd- und Steinwerke. 1941 wurden Wohnbaracken errichtet, 
und das Lager galt fortan als eigenständiges KZ-Außenlager.  
Das „Arbeitskommando Klinker“ war bei den Häftlingen besonders gefürchtet, da es wegen 
Erschöpfung und durch Misshandlungen des Wachpersonals fast täglich zu Todesfällen kam 

* Zirndorf: Nach der Befreiung des KZ Buchenwald erkrankte Otto Göckler auf der Heimreise und 
starb am 13.5.1945 im Städt. Krankenhaus in Zirndorf bei Fürth 

* Radolfszell: Außenkommando des KZ Dachau in der SS-Kaserne zum Bau einer Schießanlage 

* Dieburg: Lager Rollwald, dort waren aus Pforzheim auch Adolf Mocker, Karl Ohlau und Karl 
Schroth, ebenso der spätere SPD-Bundestagsabgeordnete Fritz Erler inhaftiert und mussten bei der 
Urbarmachung von Sumpfgelände Zwangsarbeit leisten 

* KZ Buchenwald/Kommando Dora, später: Dora Mittelbau: Die Häftlinge waren in den 
Produktionsstätten der V 2 und V 1 und beim Straßenbau eingesetzt. Ein Drittel von ihnen „starb“ 
aufgrund der inhumanen Lebens- und Arbeitsbedingungen  

* Hagenau und Aichach: Frauengefängnisse  

* Fort Haslang/Ingolstadt: Zwangsarbeiterlager 

Erläuterungen zur Spalte „Grund“: 

Die Angaben in Anführungszeichen stammen aus Dokumenten der Nazis, spiegeln also deren 
Bewertung wider, die anderen Angaben sind einer Liste der VVN Pforzheim bzw. den Angaben von 
Angehörigen in Anträgen zur Wiedergutmachung entnommen: 

- „Arbeitszwang“: Da der wachsende Bedarf an Arbeitskräften vor allem in der Rüstungsindustrie 
auch ein Aspekt der Verfolgungspraxis wurde, nahm der Verfolgungsdruck zu, aus der befristeten 
Inhaftnahme wurde die unbefristete und schließlich die Ermordung unter restloser Ausbeutung der 
Arbeitskraft: „Vernichtung durch Arbeit“ - so Goebbels bzw. Thierack (Reichsminister der Justiz) 

- SAP: Die Sozialistische Arbeiter-Partei Deutschlands (SAPD, häufig auch Sozialistische Arbeiter-
Partei, SAP genannt) war eine linkssozialistische, marxistische Partei, welche von 1931 bis 1945 
bestand und eine wichtige Rolle im Widerstand gegen den Nationalsozialismus spielte. Sie hatte in 
Pforzheim und heutigen Enzkreisgemeinden 1933 über 100 Mitglieder, 16 von ihnen verurteilte  die 
NS-Justiz 1939 zu Strafen zwischen 2 und 10 Jahren Gefängnis bzw. Zuchthaus 

- „Vorbereitung zum Hochverrat“: Dieser Straftatbestand umfasste die „Aufrechterhaltung oder 
Herstellung eines organisatorischen Zusammenhalts zur Vorbereitung zum Hochverrat“, also die 
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Fortführung verbotener Parteien bzw. Organisationen bzw. die „Beeinflussung der Massen“ durch 
Flugblätter, illegale Schriften bzw. die „Einfuhr solcher Schriften“ - s.u. Landesverrat   

- ZJ: Zeugen Jehovas, früher „Ernste Bibelforscher“, die kleine religiöse Gruppe wird schon im Mai 
1933 verboten, da ihre Mitglieder mit Berufung auf die Bibel jegliche Eidesleistung verweigerten 
und auf dem fünften Gebot: „Du sollst nicht töten“ beharrten 

- „Schutzhaft“: Freiheitsrechte, die in der Weimarer Reichsverfassung verbrieft waren, wurden „bis 
auf weiteres” durch die Reichstagsbrandverordnung (Verordnung zum Schutz von Volk und Staat 
vom 28. Februar 1933) aufgehoben, darunter auch Artikel 114 (Verbot von Beschränkungen der 
persönlichen Freiheit). Gerichtlicher Schutz gegen die Inhaftierung stand dem Gefangenen nicht zu.  
§ 7 des preußischen Gesetzes über die Geheime Staatspolizei (Gestapo) vom 10. Februar 1936 
ordnete ausdrücklich an, dass Verfügungen und Angelegenheiten der Gestapo nicht der Nach-
prüfung durch die Verwaltungsgerichte unterliegen. 
Die „Schutzhaft“ diente nicht irgendwelchen Schutzzwecken, sondern zur Verfolgung 
Unerwünschter meist aus politischen Gründen. Bei Verhaftung, Verhör der Gestapo und 
Inhaftierung im KZ hatten die Häftlinge keinen Anwalt und keinen Haftrichter. Die Polizei 
ermittelte, verfolgte, verhaftete, verhörte, verurteilte und sperrte ein 

- Rote Hilfe: Der Schwerpunkt der Arbeit der KPD-nahen Organisation war die Unterstützung der 
inhaftierten Mitglieder des Rotfrontkämpferbundes, der KPD und SAP, von Gewerkschaftern wie 
auch von Parteilosen bzw. deren Angehörigen. 1933 verboten die Nazis die RH und verhafteten 
Rechtsanwälte, die für die RH tätig waren 

- Rotfrontkämpferbund: Paramilitärischer Verband der KPD zum Schutz von Demonstrationen, 
Veranstaltungen etc., 1933 verboten 

- „Landesverrat“: Mit dem "Gesetz zur Aburteilung von Hoch- und Landesverrat" vom 24. April 
1934 wurde der Volksgerichtshofs geschaffen, der zunächst als Sondergericht am 1. August 1934 in 
Berlin die Arbeit aufnahm. Am 18. April 1936 wandelte ein Gesetz den Volksgerichtshof in ein 
ordentliches Gericht um. Nachfolgend war er neben Hoch- und Landesverrat auch für die 
Aburteilung von schwerer Wehrmittelbeschädigung, Feindbegünstigung, Spionage und 
Wehrkraftzersetzung zuständig - s.o. Vorbereitung zum Hochverrat 

- „arbeitsscheu“: Im Zuge der von der Kriminalpolizei im Juni 1938 durchgeführte Aktion 
"Arbeitsscheu Reich" gegen als "asozial" eingestufte Personen wurden mehr als 10.000 Menschen 
verhaftet und in Konzentrationslager verschleppt. Als „asozial“ galt, wer "durch 

gemeinschaftswidriges, wenn auch nicht verbrecherisches Verhalten zeigt, dass er sich nicht in die 

Gemeinschaft einfügen will". „Asozial“ waren nach der Verordnung Personen, die "durch 

geringfügige, aber sich immer wiederholende Gesetzesübertretungen, sich der in einem 

nationalsozialistischen Staat selbstverständlichen Ordnung nicht fügen wollen". Die Einstufung 
einer Person als "arbeitsscheu" war willkürlich, sie erfolgte oft durch Denunziation. Zweck war 
auch die zwangsweise Rekrutierung von Arbeitskräften - s.u. „asozial“ 

- KPD: Linke Arbeiterpartei, gegründet am 1.1.1919, lehnte die parlamentarische Demokratie der 
Weimarer Republik ab, forderte die sozialistische Räterepublik, die Vergesellschaftung der 
Produktionsmittel und die „Diktatur des Proletariats“, 1933 verboten 

- „Fahnenflucht“: Wegen Fahnenflucht ergingen ab 1939 ca. 35000 Urteile von Militärgerichten, 
darunter 22000 Todesurteile, von denen 15000 vollstreckt wurden. Viele Fälle von Fahnenflucht 
waren keine Akte des Widerstandes oder der Demonstration gegen den Nationalsozialismus, Motive 
waren auch Heimweh, Angst, Schikanen durch Vorgesetzte ebenso wie das Entsetzen über den 
Krieg, über die Verbrechen an der Zivilbevölkerung und über die Massenmorde an Juden 



57

- „BV“: Abkürzung für "Befristete Vorbeugehaft": Die Einweisung von Vorbeugehäftlingen 
geschah unter Ausschaltung der Gerichte durch die Kriminalpolizei. Vorbeugehaft wurde - in der 
Sprache der Nazis - gegen angebliche "Berufs"- und "Gewohnheitsverbrecher" sowie "Gemein-
gefährliche" verhängt, oft gegen Menschen nur aufgrund ihrer Vorstrafen ohne Anklage oder Urteil 

- „SV“: Abkürzung für „Sicherheitsverwahrte“: Auf der Grundlage einer Vereinbarung zwischen 
Himmler und Justizminister Thierack im September 1942 wurden Justizhäftlinge nach 
abgeschlossener Haftstrafe - oft wegen Bagatelldelikten - meist in das Konzentrationslager 
Mauthausen eingeliefert mit der Begründung: „Wenn anzunehmen ist, dass…“ Hintergrund dieser 
Vereinbarung war der Bedarf an zusätzlichen Arbeitskräften in der Rüstungsindustrie  

- KJVD: Jugendverband der KPD, 1933 verboten 

- „Wehrkraftzersetzung“: Die "Kriegssonderstrafrechtsverordnung" von 1939 sollte jede Art von 
"Wehrkraftzersetzung" unterbinden. Abwertende Äußerungen über Krieg, Militär und Kriegspläne 
bzw. -ziele, Anstiftung zur Fahnenflucht, alle Arten von Wehrdienstentziehung (eigenmächtige 
Abwesenheit von der Truppe) standen unter Strafandrohung. Etwa 30 000 Menschen standen  vor 
Kriegsgerichten, Sondergerichten und dem Volksgerichtshof, 5000 Todesurteile wurden gefällt 

- „asozial“: Gemäß dem Grunderlass zur „Vorbeugenden Verbrechensbekämpfung“ vom 14. 
Dezember 1937 konnte, wer „ohne Berufs- und Gewohnheitsverbrecher zu sein, durch sein 
asoziales Verhalten die Allgemeinheit gefährdet“, im Zuge kriminalpolizeilicher „Vorbeugehaft“ in 
ein Konzentrationslager eingewiesen werden. Die Entscheidung, ob ein „gemeinschaftswidriges 
Verhalten“ vorlag, lag dabei allein bei den Ordnungs- und Polizeibehörden - s.o. „arbeitsscheu“ 

- „Wehrmittelbeschädigung“: Der Tatbestand der „Wehrmittelbeschädigung“ dehnten die Nazis 
1935 aus auf  „jede Einrichtung, die der deutschen Landesverteidigung dient“, also auch auf zivile 
Einrichtungen; gemeint ist Sabotage in Rüstungs- bzw. Rüstungszulieferer-Firmen an Waffen bzw. 
Teilen für Waffen, in Pforzheim z.B. in der Zünderproduktion 

- „Z.D.R.“: In der Kategorie „Zigeuner Deutsches Reich“ erfassten die Nazis Sinti bzw. „Zigeuner-
Mischlinge“ in Deutschland und Österreich. Die Zahl der in Europa von  SS-Einsatzgruppen und in 
Konzentrationslagern ermordeten Sinti und Roma wird auf ca. 500 000 geschätzt. Von den 40 000 
in Deutschland und Österreich „erfassten“ Sinti und Roma ermordeten die Nazis ca. 25 000, von 
den 15 000 ins Konzentrationslager Auschwitz II in Birkenau Verschleppten überlebten ca. 4 500. 
Bisher sind nur drei als „Z.D.R.“ in Auschwitz Ermordete aus Pforzheim bekannt, in Gemeinden 
des Enzkreises sind neun als „Z.D.R.“ Ermordete geboren, auch hier besteht Forschungsbedarf   

- „VH“: Abkürzung für „Vorbeugehaft“ bzw. „Polizeiliche Vorbeugehaft“: Inhaftierung ohne 
Anklage oder Urteil als Teil der „vorbeugenden Verbrechensbekämpfung“ analog zu der von der 
Gestapo verhängten „Schutzhaft“, eingesetzt wurde sie gegen potenzielle Straftätern und auch zum 
Terror gegen politisch und anderweitig unliebsame Personen 

- „SAW“: Abkürzung für „Sonderabteilung Wehrmacht“: Soldaten,  
die wegen Disziplinarverstößen, schlechter Führung, „Renitenz“, 
Desertionsversuchen u.a. verurteilt und zur Strafverschärfung in 
 „Zwischenhaft“ zur Zwangsarbeit in KZ gebracht wurden 

  
      - „Rundfunkverbrechen“: 1939 stellten die Nazis das Verbreiten der 

Nachrichten von sog. Feindsendern unter Strafe, auch das Abhören 
von Sendern neutraler oder verbündeter Staaten war verboten und 
mit Zuchthaus, in schweren oder Wiederholungsfällen mit 
Todesstrafe bedroht 

            

(links: Rückseite einer Rundfunk-Gebühren-Quittung der Post 1944) 
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Kriegsaltersheime, in die 1943/44 
mindestens 51 alte Menschen aus 
dem Altersheim der August-Kayser-
Stiftung Pforzheim „evakuiert“ 
wurden.  

24 Schicksale sind ungeklärt:  
„...von ihnen ist überhaupt nie  

eine Nachricht gekommen“. 

Orientierungsorte 
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